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SUlzen auch aus Glas und Holz 
Wir haben unsere Zinnkanne gel,egentlich 

als Weinkanne in Gebrauch, und sie wiTd 
von unseren Gei sten sehr bewundert, GenJe 
wüßten wir mehr über d en Gegenstand, 
dem diese Bewunderung gilt. 

Man kann dazu als Erklä!'ung heranzie
hen, w as Walter Dexel in seinem Buch 
Deutsches Handwerksgut über diese geläu
figen Kannen sagt: "Charakteristische Bei
spiele der in Süddeutschland beheimateten 
und sehr häufigen, leicht geschwungenen 
Kegelform, der Stitze; die Form erfreut sich 
unverminderter B e liebtheit bis in den An
fang des 19, Jahrhunderts - ein Muster
beispiel einer Jahrhunderte lang fast Ull-

~rändert fortbestehenden D auerform." In 
lesem Sinn wird die Kanne allenthalben 

erklärt, wo über Zinn geschrieben wird: 
Von den schlanken Kannen ist als Stitzen 
überall die Rede, auch in den Auktions
katalogen, wo dieses Zinngefäß häufig auf
scheint. Was so selbstverständlich ist, daß 
sich niemand zu der Bezeichnung näher er
klärt, macht neugierig, zumal der neu este 
Duden das Wort Stitze nicht kennt. Eine 
ältere Ausgabe hat es noch a ls Stize ver
zeichnet, als schweizerische Bezeichnung 
für eine Kanne. Was dem Antiquitäten
freund als Wort noch geläufig ist, ist also 
nicht mehr dudenwürdig, und man muß 
schon zu anderen Quellen finden, um sich 
diesen dudengetilgten Begriff zu erschlie
ßen. Dabei lassen einen erstaunlicherweise 
nicht nur die großen Brockhäuser von 1893 

und 1935 im Stich, sondern auch Kluges 
Ethyrnologisches W öl·terbuch. Dafür bringt 
uns das Grimmsehe Wörterbuch auf d em 
Umweg über das Wort S/:iit:;;e weiter und 
e rklärt st'itz als ein "volkstümliches Gefäß 
verschiedener Größe, ursprünglich aus 
Hol z". Dieses Gefäß wird im Buyerischen 
Wörterbuch von Schnell er /Frommann (1827 
bis 1877) unter der Bezeichnung Stützen 
beschrieben: "Gefäß 
von Böltcherarbeit, 
auch wohl von Blech , ' 
in Fonn eines abge
st.ülzten Kegels und 
einer Seitenhandha
be." Den Stutzen gibt 
es außerdem, an glei
chel' Stelle erklärt als 
"Trinkglas von der 
Form der älteren, aus 
Zinn oder Silber ver
fe rtigten Becher, auch 
Slutzenglas". Solche 
Nuancen sind im 1920 
erschienenen Schwä
bischen Wörterbuch 
bere ils verloren ge
gangen, und dol"t gelten Stütze und Stutze 
einerlei als "größeres Holz- oder Metallge
fäß für Wasser". Allerdings kommt mit 
Steize ( = Kanne) eine weitere Variante die
ses im Ober- und Mitteldeutschen einstens 
offensichtlich recht volkstümlichen Wortes 
hinzu, das sich seit dem 14, Jahrhundert 
zwar belegen, aber ethymologisch nicht ein
deutig erklären läßt. Das Wörterbuch del' 
Schweizeri schen Sprache (1952) : "An sich 
wäre die Vermutung einer Entlehnung, wie 
bei so vielen Gefäß- und Maßbezeichnun
gen, naheliegend ... doch fehlt die Mög
lichkeit eines entsprechenden Anschlusses." 
Wo die Ethymologie nicht weiterkommt, 
muß die Phanlasie einspringen: Sie bringt 
die nach unten standfest ausschwingende 
Kannenform mit einem Baumstumpf zu-
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sammen, der auch als Slulzen bezeichnet 
wil'd - zu Stilzen oder Stizen und derlei 
mundal't lichen Ableitungen ist es dann kein 
weiter Weg, Vielleicht gilt die Wortbezie
hung auch dem Material: daß Stitzen auch 
aus Holz bestanden haben können, Wil'd
wie zitiert - bei Grimm ausdrücklich be
tont. Slitzen, so läßt sidl aus altem Wort
gebrauch herauslesen, waren vielerlei Ge
fäße (Becher, Kanne, Humpen etc.) aus al
lerlei Material (Glas, Zinn , Silber, Steingut 
etc.). Heule gibl es dieses Wort nur noch 
in der Antiquilälensprache, nach Hel'ders 
Antiquitäten-Lexikon auf sehr spezielle 
Bedeutung reduziert: "Süddeutscher und 
schweizerischer Trink- oder Schenkkrug 
des 16. und 17, Jahdmnderts aus Zinn ... 
mit oder ohne Schnabel; fla cher Deckel (oft 
in Herzform) mil Daumenruhe; geschweif
ter H enkel." 

l( ugel auf l( egel 
Fortsct7:ullg von Seite 9 

Jahrhunderts zum festen Inventar jeder 
Apotheke gehörte". 

Auf die Nachfrage folgle die Nachah
mung: Die Delftel' Form wUl'de nach 
England übernommen, in Lambeth hatte 
sich eine ganze Manufaktur (Lambeth 
DeUt Wurc) aufs Kopieren verlegt. Im 
Fall der beiden Sirupgefäße kann dieser 
Hinweis aufgenommen werden: Ein 
gleichartiger Kugeltopf, ebenfalls nur 
eine Spanne hoch, ist am 5. November 
1974 bei Sotheby's in London versteigert 

. worden (unsere Abb.), mit der Aufschrift 
S: ex Althaea (Sirup aus Malven) . Als 
Larnbeth Delft Wet Dmg-Jur hat die 
Trichterkugel damals in der Auktion 
90 f erzielt. 
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